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Emilio Claudio Buonpensiere
Il disegno nei suoi principj scientifici e nella sua pratica applicazione
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215 S., 70 [i. e. 82] Taf.
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Als Emilio Claudio Buonpensiere (1849 – 1927) das Zeichenbuch Il disegno nei suoi prin-
cipj scientifici e nella sua pratica applicazione 1893 / 94 veröffentlichte, war er bereits seit
1888 Professor am Istituto Tecnico Filippo Parlatore in Palermo. Selbst am Istituto de Bel-
li Arti in Neapel in der Malkunst ausgebil-
det, widmete er sich neben der Lehrtätigkeit
im Zeichnen hauptsächlich Genreszenen
und Porträts in Öl und Pastell, die sich laut
zeitgenössischen Quellen durch ihre „fre-
schezza del colore e la buona scuola del
disegno“ auszeichneten (GIANNELLI 1916,
S. 58). Trotz früher Beteiligung an größe-
ren Ausstellungen hatte er als Maler aber
letztlich nur bescheidenen Erfolg.

Die Konzentration auf Form und Farbe
ist jedoch auch in seinem Lehrbuch zum
disegno bestimmend, welches sich vor-
nehmlich an seine Schüler richtet und sein
Lehrprogramm am Istituto Tecnico wider-
spiegelt. In insgesamt 22 Lektionen und
auf 82 Bildtafeln (Taf. 48 und 48a), be-
schreibt Buonpensiere eine Theorie und

Taf. 48a: Buonpensiere: Il disegno nei suoi prin-
cipj scientifici 1895, Taf. XXXbis
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Taf. 48: Buonpensiere: Il disegno nei suoi principj scientifici 1895, Taf. XXX
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Praxis des disegno, die das Ornament nicht nur als eine abstrakte Form der Naturnachah-
mung versteht, sondern auch die ethische Komponente des Zeichnens betont: „Ma il dis-
egno, e propriamente quello di ornato o di figura, acquista la sua importanza […] dal po-
tere che esso ha di sviluppare e di rafforzare i sentimenti estetici e morali“ (Vorwort, s. p.).
Der inhaltliche Aufbau weist das Zeichenbuch dabei deutlich als dem späten 19. Jahrhun-
dert zugehörig aus, da kaum noch figurativer Dekor behandelt wird und der Schwerpunkt
stattdessen auf geometrischen Formen und Ornamenten liegt, die Buonpensiere historisch
und geographisch kontextualisiert (vergleichbar schon: Owen  Jones: Grammar of Ornament,
London 1856 / 1857). Das didaktische Konzept des  Zeichenbuchs beruht auf der zuneh-
menden Komplexität der Motive, die der Schüler sowohl freihand als auch mit Hilfs -
instrumenten nachzeichnen kann. Er soll dadurch befähigt werden, selber anspruchsvolle-
re Ornamente zu entwerfen.

Alle Bildtafeln können auch als standardisierte Mustervorlagen verwendet werden und
verweisen in dieser Funktion auf den bevorstehenden industriellen Wandel im Kunst-
handwerk. Auch die intendierten Anwendungsbereiche des Ornamentbuchs, z. B. für die
Stoff- und Teppichproduktion (S. 96 ff.), weisen in diese Richtung. Durch den großen Um-
fang und seinen wohl hohen Preis hat das Zeichenbuch zu seiner Zeit allerdings nicht den
gewünschten Erfolg gehabt, den es laut Enrico Giannelli verdient hätte: „Ma per la sua  mole
ed il prezzo non ebbe la fortuna che meritava“ (GIANNELLI 1916, S. 58).

Franziska Lampe
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James Liberty Tadds (1854 –1917) Neue Wege bilden den neunten Teil einer Reihe re-
formpädagogischer Schriften, die unter der Schirmherrschaft der von Alfred Lichtwark 1896
gegründeten Hamburger Lehrervereinigung erschien. Es handelt sich um die deutsche Über-
setzung der ein Jahr zuvor in New York und London publizierten New Methods in  Education,


